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Zur i e an d u m 
ph bene 70 hieſigen Binge m var 
10 — Perſonen, welche in den Grenzen des Weich- 
ildes der Stadt ein ſelbſtſtaͤndiges bürgerliches 
0 dene: allein, oder in Gemeinſchaft mit ann 
2) Kl Bader een A 
9 von bebauten Grundhücken, 
9 dieſe Verpflichtung nicht erfüllt, verfäft, 95 
von Beenden geſetzlichen Vorſchriften, in eine Strafe 
5 0 Thlr., die im Falle des Zablungsunver⸗ 
m “in, . nn verwandelt wird. 
ir fordern nünmebr alle diejenigen Gewerbetrei⸗ 
den und Grundbeſictzer, dle ihrer Verpflichtung zur 
Fiete des hieſigen Magen noch nicht 15 
gekommen ſind, mit dem Bemerken dazu auf, 50 7 
en Beni, welche diefer Weiſung keine ei 
ſhnunnachſichrlich eingeſchritten und den e 
51075 NETT 


inmungen gemäß verfahren werden wi 
tettin, den Aten Januar 1844. 
-Oberbürgermeifter, Bürger Bürgermeifer und NR 11 
Berlin, vom 4. Januar. 
Se. Mafeſtät der An 
geruht, dem . 


ers und dem Adlata ten Oberft 1 85 eng: 
Beide im 0 ” 


n Königs Grafen don 9 
55 Aber Orden iu 1 5 


8 


Kar se ile 29, 1 
emeinde ui 


e 15 r 50 e 9 , 

Nee bei der 1 Wiesen el 

a 3, unan, 9 155 worden, 
ch nach vielfachen Berathungen endlich 


entſchließt, eine Petition an die Landſtände des 
Gro Welte e ums gelangen zu laſſen, worin um 
eichſtellung und endliche Emancipation 
Ehe werben 9 5 in der feſten Ueberzeugun 
daß nur eine völlige Gleichſtellung den kam 
des A entwa nen könne. ( 5 


Ko 10 9 vom 26. Deze 


n dem "Selen Ene j 88 5 
157 1 icht A die e e 5 ttet, 
wodurch das et einen bedeutenden Ab⸗ 
bruch erleldet. §. 14 behält die bisherige Dienft« 
zeit von 8 Jahren beim ſtehenden oute von der 
fee an gerechnet, wo die rercier chule zu Fahr 
iſt, bei. 


Erbiffn 
ee um 


gemeine 


15 10% Me. 27. Dezember. f 
5 ammern. Der König 
Er A; 1. Ahr die Seſſion der Kam⸗ 
er! on durch nachftepende, Rede eröffnet: 
5 e erren Et ! Meine Herren Deputir⸗ 
ten! Die glückliche Uebereinſtimmung * 
gewalten und die lopale Mitwirkung, welche 
meiner Nea währten, haben ihre Frü 5 
getragen doch, der Ordnung, die ohne 
be erhalten Kir. “ne unter ver Herr⸗ 
13 der, Geſede entfa et 7 0 0 ze Ja 
rauen feine, fruchtbare Thätigkeit. i Sage 
aller elafien, von Bürgern verbeſſert Er e 
ſich. Die Wirkungen dieſes gedeihlichen Zuſtan⸗ 
di werden uns & auben, in den Finanzgeſetzen, 
Ihnen ohne Verzu d Pes werden ſollen, 
N Mit t ewe leichgewicht ahne 
107 ei * Dem isgaben und innahme 
des 6. Wir können und mit Zuversicht 
dieser Siher des Friedens erfreuen, denn nie 1 


U 


derſelbe mehr geſichert. (Nons pouvohs ſodlir 
Ei ite rl ces 9950 de 10 Te elle 
Wa jamais ete plus assuré.) Meine Beziehungen 
au allen Mächten ſind friedlich und freundſchaft⸗ 
ich. Ernſte und wichtige Ereigniſſe (des evene- 
mens graves) haben ſich in Spanien und Grie⸗ 
chenland zugetragen. Die Königin Ifabella II., 
ſe jung berufen, die Laſt der Staatsgewalt zu 
tragen, iſt in dieſem Augenblick der Gegenſtand 
all meiner Sorge und meiner liebevollſten Theil⸗ 
nahme (de mon interet le plus affectueux). d 
hoffe, der Aus ang dieſer Ereigniſſe wird für 
zwei Frankrei efreundete Nationen günſtig 
werden, ſo daß in Griechenland wie in Spanien 
die Monarchie an Zeftiofeit gewinnen mag durch 
gegenſeitige Achtung der Rechte des Thrones und 
der öffentlichen Freiheiten. Die aufrichtige Frrund⸗ 
Saft, welche mich mit der Königin von Groß⸗ 
ritannien verbindet, und das herzliche Einver⸗ 
ehen (la cordiale entente), das zwiſchen meiner 
egierung und der ihrigen beſteht, beſtärken mich 
in dieſem Vertrauen. 805 habe mit dem König 
Neue Handelsverträge abgeſchloſſen und ver 
enezuela Handelsverträge abgeſchloſſen und ver, 
bin mit andern a den verſchiedenen 
rdtheilen Ne 1 RB. Or unter, Aufrechthal⸗ 
fung der Sicherheit für die nationale Arbeit, 
welche ihr gebührt, ihrer verſtändigen Thätigkeit 
neue Laufbahnen öffnen werden. Ich habe bie 
Zufrieden lang gehabt, den Cirkel meiner Fa⸗ 
milie vergrößert zu ſehen, durch die Vermählung 
meines Sohnes, des Prinzen von Joinville, mit 
der Prin 0 1 raneiska, der Schweſter des Kai⸗ 
ſers von Braſilien und der Königin von Portu⸗ 
gal. Dieſer Ehebund, indem er das Glück mei⸗ 
nes Sohnes ſichert, fügt noch einen Troſt mehr 
u den andern, die mir Gott vorbehalten hat 
Ne encore une consolation de plus à gelles 
due Dieu ma reserves). Unſere Herrſchaft in 
lgerien wird bald allgemein und —9 16 ſein. 
Unter der Anführung erprobter Chefs — in deren 
Fab. ich ſtolz bin, einen meiner Söhne zu zäh⸗ 
en — vereinen unſere tapfern Soldaten mit 
bewundernswerther Standhaftigkeit die Mühſelig⸗ 
keiten des Kriegs und die Arbeiten des Friedens. 
Die nöthigen Maßregeln zur Ausführung des all⸗ 
gemeinen Eifenba uſyſtems und für die verfi 1 
denen Unternehmungen zu nationalem Nutzen ſol⸗ 
len Ihren ur e vorgelegt werden. Ein 
an er den Secundär-Unterricht wird 
dem Wunſche der Charte, bezüglich auf die Frei⸗ 
heit des Unterrichts, Genüge leiſten und zugleich 
55 a ene - bei 
der öffentlichen Erziehung aufrecht halten. Meine 
— 7 ich betrachte mit iR Dank gegen die 
orſehung dieſen Zuſtand ehrenhaften Friedens 
nd wachſender e deſſen 10 Bater⸗ 
nd genießt. Stets geleitet don unferer Hin⸗ 


rdinien und den Republiken Equator und- 


gebung und AN für Frankrei Len 
wir — ich und die Er 427 
Bien 10 un als ihm Beh zu dienen. Es iſt 


die Zuverſicht, dieſe Pflicht zu erfüllen, die meine 
Stärke ausgemacht hat in den Prüfungen meines 
R und die bis zum letzten Ziele desſelben 
me roft und meine ſeſteſte Stütze fein wird.“ 
(O. ⸗P.⸗A.⸗Z.) Heute, am Tage der Kane 
mern-Eröffnung, fegten ſich die Truppen der Gar⸗ 
nifon um 14 Uhr in Bewegung. Wie gewöhnlich 
hatte fih auch diesmal eine große Menſchenmaſſe 
in der Nähe der Tuilerien eingefunden. Der 
König fuhr um 1 Uhr nach dem Palaſt Bourbon. 
Eine Abtheilung Reiterei — Carabiniers und Na⸗ 
tionalgarden — eröffnete den Zug. Unmittelbar 
darauf folgte der Wagen Sr. Majeſtät, umgeben 
von einem fo zahlreichen als glänzenden Stab. 
Der ku 542 zur Kammer war auf beiden Sei- 
ten mit Linſentruppen und Nationalgarden einge 
faßt; die ARunisipafgarde binderte den T 
der neugierigen Menge. ar Königin, begleitet 
von ihrer Familie, war ſchon vor dem König aus 
den Tuilerien weggefahren. rend det 
en Zugs wurde der König mit lopalen Freuden⸗ 
ezeigungen von den Truppen begrüßt; das Pur 
blikum konnte ſeine Sympathieen nicht fund eben, 
da es in allzuweiter Ferne gehalten wurde. 
um 10 Uhr hatte ſich ein Poften Gensdarmen am 
Palaſt Bourbon aufgeftellt. Bald darauf gingen 
die Thüren auf e die mit Eintritts kar⸗ 
ten verſehenen Perſonen zugelaſſen. Es dauerte 
nicht lange, ſo waren die öffentlichen Galerien 
mit 125 auern angefüllt; Damen bildeten die 
Mehrheit; ſie allein nahmen die Vorderſitze ein. 
Es war ein herrlicher Anblick! Die gelinde Wit⸗ 
terung erlaubte das Entfalten reicher Toiletten; 
die Frauenwelt glänzte in Frühlingepracht; was 
allein an den Feiniermanet erinnerte, war bie 
große Zahl der heute fo beliebten Muffe — meiſt 
don Hermelinpelz. Im Saal war alles ſo ge⸗ 
ordnet, wie es an großen Tagen bertommlich 5 
man bemerkte keine weſentliche Aenderung. Zur 
Seite des für den König beſtimmten Sitzes ſtan⸗ 
den drei Tabourets, zwei zur Rechten, eing zur 
Linken, für die drei Prinzen (Nemours, Join⸗ 
ville, Montpenſſer), welche gegenwärtig zu Paris 
ſind; der erſeg von Aumaſe iſt diesmal, wie 
voriges Jahr, bei der Eröffnun 1950 Seſſion nicht 
ugegen; der Dienſt des Königs hat ihn nach 
onſtantine gerufen. Unter ver Eſtrade mit dem 
Königeftg ſtanden Stühle für die Miniſter; zu 
beiden Seiten andere für den Stagtsrath, die 
Großwürdenträger, die Stabs⸗Ofſiziere und ei⸗ 
e der e Dieſer ganze 
eil dez Saale — ſpäter erglänzend von Uni⸗ 
formen, Sternen, Ordensbändern — blieb bis 
enige Minuten vor des Königs A 
it 


etzt. Um 12 Uhr waren auch die Sitze der Pairs 


erfreuen; als fie den 
auf dem Vorderſitz in der Tri- 


ieder des Staats- 
re, die bereits 


ſehr wohl ausſehend, dann die Miniſter Dumon, 
Cunin-Gridaine, Admiral Mackau; — dieſe nah⸗ 
men Plas zur Rechten der Eſtrade; die vier ans 
dern Miniſter: Martin, Duchatel, Villemain, 
Lacave-Laplagne — ſetzten ſich zur Linken; alle 
waren im Staats-Coſtume. Um 1 Uhr hörte man 
den Signalſchuß vom Invalidenhotel; der König 
atte die Tuilerien verlaſſen; eine Viertelſtunde 
päter kündete Trommel⸗ und Trompetenſchall an, 
daß Se. Majeſtät ſich nahere; die zwei Deputa⸗ 
tionen der Kammern gingen dem König entgegen, 
ihn zum Thronſitz zu geleiten. An der Spitze 
der Pairs⸗Deputation war der Kanzler, Baron 
Pasquier; an der Spitze der Depukirten⸗Depu⸗ 
tation Herr Laffitte, als Alterspräſident. Der 
König, in der Uniform eines Oberſten der Ra⸗ 
tienalgarde, ſtieg die zu dem Königlichen Sitze 
führenden Stufen feſten Schrittes hinan; es iſt 
allgemein bemerkt worden, daß Se. Majeſtät ſich 
2 als je einer robuſten Geſundheit zu erfreuen 
habe. Der König hielt die oben mitgetheilte Er⸗ 
oͤffnungsrede mit feſter Stimme und ſehr aus» 
drucksvoll. N - 


ö 12 & b 2 5 1 
»Machdem heute die Ertzſſuung der Kammer ſtatt⸗ 
efunden hat, wird die Frage über die Präſident⸗ 

Phafı der Deputirten-Kammer immer lebhafter 

unter den Parteien verhandelt. Herr Sauzet 
ſcheint keinesweges geneigt, Herrn Dupin den 

42 ohne Kampf zu räumen, denn er beſucht 

ſeit einigen Tagen alle ſeine alten Freunde und 

Anhänger und bewirbt ſich um deren Stimmen. 

„Paris, vom W. Dezember.. 

. 2 5 ) Vor mehreren Wochen habe ich 
auf Veranlaſſung eines Artikels der Debats über 
die Huldigung der Carliſten in Belgrave⸗Square 
entwickelt, daß dieſer Ach durchaus keine von dem 
Geſetze unerreichbare Handlung ſei, wie das ge 
nannte Blatt meinte, oder vielmehr zu glauben 
vorgab. Ich ſtützte mich in jener cr | 
auf den urſprünglichen Text des. Strafgeſetzes 

die Modiſikationen, welche die einſchbagenden Ar⸗ 

tikel durch das Geſetz von 1819. erhielten; wäre 
es mir um eine förmliche juriſtiſche Behandlung 
iu thun geweſen, hätte ich in den Se temberge⸗ 
etzen noch kräftigere unbeſtreitbare de * . 
funden. iſt auch heute nicht meine big, 
in dieſe Erörterungen einzugehen, da dieſelben 
nur dann für Ihre Leſer Intereſſe haben könnten, 
wenn die Regierung ſich dafür entſchiede, von je⸗ 
nen end gegen die Individuen, die ihnen 
verfallen find, Gebrauch zu machen, Ein ſolcher 

Entſchluß liegt jetzt ſehr nahe, wenigſtens iſt un⸗ 

ter dem Vorſitze des Königs und des Marschen 

Soult und mit Zuziehung des Generalprokurators 

von Paris ein Miniſterkath über dleſe Angele⸗ 

genbeit ge en. Die Regierung beabfihtigte 
bekanntlich Anfangs das Verfahren der Tegitimi- 
ſtiſchen Deputation in der Deputirtenkammer er- 


wägen zu laſſen, ohne dabei die Initiative zu er⸗ 
Teiles ſie war dabei der Stütze des Herrn 
hiers und ſeiner Fraktion gewiß. Seit jedoch 
der Herzog von Bordeaux ſich mit den Huldigun⸗ 
gen der nach London wallfahrenden Pegitimiften 
nüt begnügte und auch vom katholiſchen Clerus 
in England ähnliche Demonſtrationen ſich berei⸗ 
ten ließ, glaubte man, daß eine mehr oder 
minder kräftige Frage von Seiten der Deputir⸗ 
tenkammer keine hinreichende Ahnung des Trei⸗ 
bens der Carliſten ſei. Man ſtellte nämlich die 
Umtriebe des Franzöſiſchen Clerus mit den Hul⸗ 
digungen des Engliſch⸗katholiſchen in Verbindung 
und glaubte dagegen einen entſcheidenden Schritt 
thun zu müſſen. 3 Zwecke wurde ſchon 
früher als in den Tuilerien beim Marſchall Soult 
ein Miniſterrath gehalten und in demſelben die 
Frage behandelt, ob die legitimiſtiſchen Deputir⸗ 
ten vor dem Pairshof als des Hochverraths 
ſchuldig anzuklagen ſeien. Die Herren Guizot, 
artin du Nord, Duchatel und Dumon bejahten 
dieſe Frage und unterſtützten fie, die Herren Ville⸗ 
main, Lacave⸗Laplagne, Cunin⸗Gridaine und 
Mackau meinten, man würde durch einen ſolchen Pro⸗ 
zeß der Sache mehr Bedeutung . n, als fie 
wirklich habe und die öffentliche Meinung ohne 
Noth aufregen. Der iniſterpräſident ſeiner 
Seits wünſchte, man möchte zuvörderſt noch einige 
Juriſten beiziehen (Dupin und Teſte). Dagegen 
bemerkten die andern Miniſter, die Beziehung 
fremder Juriſten ſei aus mancherlei Rückſichten 
nicht rathſam, in derlei Fällen müſſe die Regie⸗ 
rung ſelbſtſtändig handeln; um jedoch den Wün⸗ 
ſchen des Marſchallpräſidenten zu genügen, wolle 
man den Generalprokurator zur nächſten Bera⸗ 
thung einladen. 25 Guizot ſtattete dem König 
über dieſe Berathung Bericht ab, worauf der 
oben erwähnte Miniſterrath am 23ſten mit Hin⸗ 
qusiehung des Hrul Hebert in den Tuilerien an⸗ 
raumt worden. Hier ſprach ſich dieſer, was die 
juriſtiſche Seite der Frage betraf, ganz im Sinne 
der beautragenden Miniſter aus und erklärte ſich 
bereit, die Anklage vor dem Pairshof zu führen. 
Dieſe Berathung hatte jedoch kein weiteres Er⸗ 
gebniß, als daß der Marſchall Soult dem Au⸗ 
trage beitrat, die letztgenannten iſter aber 
beharrten auf ihrer Anſicht, die Sache verdiene 
nicht die Ehre eines Prozeſſes und es ſei hinrei⸗ 
chend, die Frage in den Kammern auf eine oder 
die andere Weiſe anzuregen und einen parlamen⸗ 
tariſchen Tadel zu verankaſſen. Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß eine der beiden Anſichten ſeitdem 
Beſchluß geworden, doch hat bisher nichts dar⸗ 
Wer Wrlantel.. n mei t r 
3 — ue dg K eb. eh ne ien 
n richt, wonach vas Treiben der Legitimiſten 
b Ergen ſchon ſeine Wirkung Suf Pranteig 
äußere, indem die alten Unruhen in Betreff der 


Abd⸗el⸗Kader Aach. 
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widerſpänſtigen Rekruten ſich im Departement des 
Morbihan erneuern. Es haben fi mehrere den 
Gensd armen mit Gewalt der Waffen widerſetzt, 
und dabei gerufen: „Es lebe Bar V. 10 
Uebelthäter werden zwar verfolgt, finden aber 
überall Schutz und Zuflucht bei den Bauern, ſo 
daß es ſchwer iſt, ihrer habhaft zu werden. Doch 
ſind einige zur Haft gebracht worden. f 

Meyerbeer hak endlich einen Darſteller feines 
„Propheten“ gefunden. Dieſer glückliche Sänger 
iſt Mathieu; der Componiſt hörte ihn im Con⸗ 
ſervatorium fingen und bewirkte ſogleich fein En- 
r bei der großen Oper. g 
Tunis, den 8. Dezember. Der Bey hat in 
der Gewißheit, bald durch ein Sardiniſches Ge⸗ 
ſchwader wegen Vertragsbruch zur Rechenſchaft 
gezogen je werden, die Defe Rigung der Guletta 
und die Aufrichtung von 16, Lagerzelten an 
verſchiedenen Punkfen der Küſte befohlen. Das 
ganze Land iſt in kriegeriſcher Bewegung und ſo⸗ 
gar die Juden werden gezwungen, an den Ber- 
theidigungs Anſtalten mitzuarbeiten. Mehrere 
Ladungen Kriegsvorräthe und Pulver werden 
ſtündlich aus Livorno erwartet. 
Afrika. Marſchall Bugeaud hat Algerien in 
drei Abtheilungen und eilf Unter⸗Abtheilungen 
eingetheilt. Die Hauptſtädte der Abtheilungen 
ſind: Algier, Oran und Konſtantine. 

N Paris, vom 29. Dezember. 

Bei der erſten Abſtimmung über die Präſiden⸗ 
ten-Wahl in der geſtrigen Sitzung der Deputir⸗ 
ten⸗Kammer fielen von 326 Stimmen 157 auf 

errn Sauzet, 65 auf Herrn Dupin, 91 auf Herrn 

dilon Barrot, und 13 Stimmen gingen durch 

erſplitterung verloren. Da hiernach keiner der 

eputirten die abſolute Majorität erhalten hatte, 
welche 103 Stimmen betrug, fo mußte zu einer 
zweiten Abſtimmung geſchrikten werden, und dieſe 
ergab nun ein definitives Reſultat, es erhielten 
nämlich von 307 Stimmen, welche jetzt die vor⸗ 
handene Geſammtzahl bildeten, da mehrere Mit⸗ 
glieder, die an der erſten Abſtimmung theilge⸗ 
nommen, ſich ſchon aus der Kammer entfernt hatten 
oder keine Stimme abgaben, Herr Sauzet 170, 
Herr Dupin 82, Herr Odilon⸗Barrot 54 Stimmen, 
und 1 Stimme war für Herrn Lachsze. 
„Moſtaganem, 17. Dezember. Araber dom 
obern Scheliff haben geſtern Nachrichten don 
Der Emir iſt in der Um⸗ 
eſehen worden, von wo 
wahrſcheinlich nach der 
n, unter dem Namen der kleinen Wüſte 
bekannten Gegend. Seine Eskorte beſtand nur 
aus 100 Reitern. Man glaubt, daß er ſich zu 
ſeiner Familie 2 und bei den Frürkinern ber 
Smala, die nach der Grenze der Ouled⸗Nail zu 
im Süden liegen, bleiben will. . 


gegend von ayonna 


Rom, vom 23. Dezember. age 
85 3.) Vor einigen Stunden traf der Ad⸗ 
ee des Prinzen von Preußen, Graf von Man⸗ 
euffel, als außerordentlicher Kabinets- Courier 
oe Berlin hier ein. Er überbringt Ihren Kö⸗ 
glichen Hoheiten der Frau Prinzeſſin Albrecht 
— em Prinzen Heinrich von Preußen die Nach ⸗ 
cht don dem Ableben des Grafen von Naſſan. 
x er Courier machte trotz des hohen Schnees in 
en Alpen und Appeninen die Reiſe in acht und 
—— balben Tage. Die betrübende Nachricht 
on dem Tode ihres Königlichen Vaters hat die 
Saison in Albrecht beſtimmt, ihren Vorſaßz, die 
n über hier zu verleben, ungeſäumt aufzu⸗ 
in den 42 5552 ih Nee 
l en acht Tagen zu verlaſſen und na 
erlin zurückzukehren. be Et 
Ein; Madrid, vom 19. Dezember. 
Or. ge Blätter haben angezeigt, daß Herr 
Wendage entflohen iſt und ſich Ku Portugal ger 
— hat. Andern Nachrichten zufolge befindet 
u 11 Logronno, im Schvoße feiner Familie, 
din ſucht ſeine Wahl zum Deputirten die 
„ng zu betreiben. 3 
des Fr. G. Bravo war in den letzten Sitzungen 
125 Congreſſes nicht geſehen worden, und da er 
5 — Zeit auch fonft nirgends erſchienen iſt, fo 
ermuthet man, er habe ch mit Herrn Serrano 
geſchlagen — ſei verwundet W . 
Be adrid, vom 24. Dezember. 
„Die Lage des Kabinets e v 
—— ſelbſt zu befeſtigen. Die Treue und Anhäng⸗ 
ichkeit der Truppen iſt die beſte Gewöhrleiſtung. 
1 er Kammerminorität iſt es bis jetzt nicht ger 
ungen, Unfug und Aer oz u erregen. Das 
Rabinet hat die wich igflen eſegenkwürfe in Ber 
reitſchaft. Das Miniſterium brauchte 35 Millionen 
ealen für den Staatsdienſt, welche folgende Be⸗ 
Fanmung hatten: 15 Millionen für die fälligen 
nſen, 10 Millionen an Sold für Staatsdienſte, 
Ir das Kriegsweſen 4 Millionen, Ausrüftung 
7 Mf 00 ann Rekruten 4 Mill., Rückſtände 
Summe nen Das Miniſterium hat ſich dieſe 
umme nicht allein verſchafft, ſondern es ſind 
nu annehmbare Offerten bis 120 Millionen Rea⸗ 
en gemacht worden. Allein der Finanzminiſter 
will nur in dem Verhältniß Gelder aufnehmen 
als das Staats bedürfniß es erheiſcht. Die Thor⸗ 
sos Thürſteuer, 4 Si wieder eingeführt werden 
def iſt eine neue Hülfsquelle für das Finanz⸗ 
weſen. Der Kabinetsrath iſt einftimmig über die 
Age z n 8 dieſer Abgabe. Das Kriegs ⸗ 
22 auf 2 3 igen e: | 
Die Hierherre nigin ine 
ä raus 680 ife der gin Chriſtine würde 
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immen darin überein. 
ſieht täglich der Ankunft des 


Orn. Bulwer aus Paris entgegen. Von einer 


er Pro⸗ 


zu verbeſſern 


ge auf die Gemüther wirken, alle 


eilweiſen Kabinetsänderung iſt noch immer die 
ede. General Narvaez iſt nicht im geringſten 
Willens, ſeinen Abſchied zu nehmen. iR 
5 e vom 13. Dezember. 
er A. Z.) Eine nene Hinrichtung, die in Bir 
ledſchik im Paſchalik von Bruſſa in Kleinaſten 
wegen refigidfer Urſachen ſtattgefanden haͤben fol, 
bildet in dieſem Augenblicke das Stapfäefpräg 
Eine Verſion if, a eg in jener Stadt 
in einem Harem bei einer muſelmänniſchen Frau 
ertappt und er hingerichtet worden. Eine 
andere, daß ein Griechiſcher Renegat, von Ge⸗ 
wiſſensbiſſen gefoltert, fh an die Griechiſche 
Geiſtlichkeit jenes Ortes gewendet und von ihr 
ie Antwort erhalten habe, nur der ſchnelle und 
öffentliche Rücktritt zum Chriſtenthume könne ihn 
von der ewigen Verdammniß erretten, worauf er 
Öffentlich wieder in die Griechiſche Kirche zurück⸗ 
etreten, von den Türkiſchen Behörden aber ins 
Gefängriß geworfen und nach den Geſetzen des 
Islam zum Tode verurtheilt worden ſei; da die 
Lokalbehörde die Erlaubniß zur Vollziehung die⸗ 
re Urtels von dem Divan in Konſtantinopel ver⸗ 
langt habe, ſo habe die Pforte einen Tſchauſch 
nach Biledſchik zur e ag der richterlichen 
Sentenz geſchickt, worauf die Hinrichtung öffent⸗ 
lich ſtattgefunden habe. Sir Stratfort Canning 
und Herr de Bourqueney haben ſogleich ihren 
Conſuln in Bruſſa befohlen, ſelbſt an Ort und 
Stelle zu begeben und dort die genaueſten Auf⸗ 
ſchlüſſe und Details über dieſe Vegebenheit au 
zniammeln. f 
Vermiſchte Nahridten 
Berlin, 21. Dezember. (K. Z.) Das König⸗ 
liche Dbercenfurgericht hat heute ein ſehr interek 
auch im Prineip wichtiges Erkenntniß pu⸗ 
licirt, von dem nur zu wünſchen iſt, daß a 
alle Cenſoren geſagt 155 laſſen mögen. Freili⸗ 
ſind die Letzteren gerade, wo es ſich um Auslegung 
des Art. V. der Cenſur⸗Inſtruction vom 31. Januar 
dieſes Jahres handelt, ſchlimm daran, in ache 
müffen fie doch immer Abſichtlichkeiten von Noth⸗ 
wehr unterſcheiden. Da das Erkenntniß, welches 
außerdem ein wichtiges Princip ee in ſeinen 
Gründen die Geſchichtserzählung elbſt gibt, 
möge dasſelbe nunmehr felgen: „Auf die De 
ſchwerde des Rentiers D. A. Benda zu 992001 
vom 30. Nov. d. J. hat das Dberseufgtgeti 
am 12. Dez. für Recht erkannt: 8 ie vom 
Cenſor Jausgefprochene Verſagung der Druck⸗Er⸗ 
laubniß für die vom Beſchwerdeführer unter dem 
27. Nov, verfaßte, zum Abdruck in die „Berliner 
Nachrichten“ beſtimmte „Erwiderung“ aufzuheben 
und dieſem Auffatze, wie hiermit geſchieht, die 
Druckerlaubniß zu ertheilen. — Gründe, 7 
Beſchwerdeführer hat in der Beilage No. 267 der 
„Berl. Nachr.“ unter Nennung 1 
Betrachtungen über die Förderung des Schuk⸗ 


in denen er äußert, daß 
0 


ullehrern v ee 
a 
die 


beſuchs abdrucken laſſen, 
1 den Fin 


entweder du . 
durch ihre Befoldung ſorgenfrei wären. 


beff üg ſfattung der Schüllehrerſtellen herge en 

fo N t 100 als eine 115 ihn Sn 

wor Der 

erung, welche B. A. Benba foren in Du 

Zeitz 8 laſſen wollte, ei Der el hr 
die Eh 


Benda's hat diefelbe 


0900 ifte 10 
niche u nie 


von 


t verſtoßen, und fie, mu ſich d her, 
y uſtruction, 


gedachte Beſiſmmung der Cenſur⸗Inſtruckion findet 
a Kin Aeingg Wer ſich unter den & 


Rebe der Perſönlichkeit, wenigſtens in dem Falle, 
J, te e 


bie 


55 f ſur bat in einem ſolchen Falle nur darauf 
F ehen, daß in der gegen eine wirklich (nicht 
51 angeblich) unbekannte Perſon gerichteten 
„Druckſchrift nichts an und für ſich Unſittliches ge⸗ 
Kr e, was nach Art. 3 der Cenſur-Inſtrüc · 
ee ee 


ti n N a nb 
klin. In der in der neueſten Nummer der 
„Ordnung enthaltenen Königl. Cabinet 

ü 00 ten Opekeubes Abk den Vakehr von 


nen, als Gewerbetreibenden 


Handelsreiſenden heißt es; Um den Uebelſtän⸗ 
den entgegen zu wirken, welche hinſichtlich des 
Verkehrs der Behufs des Suchens von Waaren« 
beſtellungen und des Waaxenaufkaufs umherrei⸗ 
ſenden Wiest Laden e worden ſind, be⸗ 
ſtimme Ich auf den Antrag des Staatsminiſte⸗ 
riums, was folgt: 1) Waarenbeſtellungen dürfen, 
auch auf Grund der gegen Steuerentrichtung 
oder ſteuerfrei dazu ertheilten Gewerbſcheine fortan 
nur bei Gewerbtreibenden geſucht werden, 
und zwar bei Handeltreibenden ohne Be⸗ 
chränkung, bei „andern Gewerbtreibenden, 
e mögen Gegenſtände ihres Gewerbes verkaufen 
oder nicht, nur auf ſolche Sachen, welche zu dem 
von ihnen ausgeübten Gewerbe als Fabrikmate⸗ 
rialien, e een auch ihrer ſonſtigen Be⸗ 
ſchaffenheit in Beziehung ſtehen. Beſiellungen 
auf Wein können auch ferner bei anderen Perſo⸗ 
eſucht werden. 2) 
er durch Umherreiſen Behufs des Aufkaufs von 
jegenſtänden zum Wiederverkauf, oder Behufs 
des Suchens von Waagrenbeſtellungen, einen ger 
werbeſcheinpflichtigen Verkehr betreibt, darf, auch 
wenn er dazu mit einem Gewerbeſchein verſehen 
iſt, nur Proben oder Muſter, nicht aber Waaren 
irgend einer Art mit ſich führen. 3) Wer einer 
der zu 1. und 2. ertheilten Beſtimmungen zuwi⸗ 
der handelt, hat e von Acht und 
Vierzig Thalern und die Konfisfation derjenigen 
Gegenſtände verwirkt, die er ſeines Gewerbes 
wegen bei ſich führt. Sn Anfebang: der an 
ahlenden Steuer bewendet es bei den befte . 
den Beitimmungen,, Auch kommen hinſichtlich der 
Um wandlung der Geld⸗ in Gefängnißſtrafe, und 
überhaupt bhinſichtlich des Verfahrens wider die 
Kontravenienten, die in Betreff der Zuwiderhand⸗ 
bungen gegen das Gewerbeſtener-Geſetz vom 30. 
Mat 1850 und, das en e vom 28. 
April 1824 extheilten Vorſchriften zur Anwendung. 
Die in der nämlichen Nummer enthaltene Ver⸗ 
ordnung vom 22ſten Dezember gegen die Spiel⸗ 
bank zu Köthen verordnet, zum, wie es and« 
drücklich heißt, „den unglücklichen Folgen, welche 
aus der Fortdauer der öffentlichen Spielbank zu 
Kothen für Unſere Unterthanen bereits entſtanden 
ſind, künftig vorzubeugen, auf den Antrag Unſe⸗ 
res Staatsminiſteriums, was folgt: Diejenigen 
Unſerer Unterthanen, welche an der Spielbank zu 
öthen ſpielen oder für ihre Rechnung ſpielen 
laſſen ſollen, ohne Rückſicht darauf, ob ſolches 
aus Gewinnſucht geſcheben iſt, oder nicht, mit 
einer Geldstrafe von 10 bis 100 Thlr., im Un⸗ 
dermögensfalle aber mit Gefängniß von 14 Ta⸗ 
gen bis 6 Monate bestraft werden. Gegen Be⸗ 
te 15 Militairper ſonen kann außerdem nach 
mſtänden sul e erkannt werden. 
Studirende, welche an der Spielbank zu Köthen 
ſpielen, oder für ihre Rechnung ſpielen laſſen, werden 


mit dem Consilium abeundi beſtraft. Urkundi 
unter Unſerer Höchſteigenen Unterſchrift und bei⸗ 


gedrucktem Königl. Inſfegel. . 


Barometer: und Cher mometerſtand 
dei C. F. Schuls & Comp. 


ART Morgene T Prags ende 
3 | & | 6 Ubr. 2 uur. 10 Ubr. 
arometer in 2. 1334 92 331,66” 331,84 
Barifer Linien x 7 Si ... 35 u 4 
auf 0° rebugirt. 1 332,46 335 00 330,40 


— —ͤ—p 2. 7 17% ( 20% 05 


n. 3. — 04 *. 1,50 = 1,2° 
Fir die Wobltbatugkert! 5 


: Abgebrannten i Groß-Juſtin g; ern 
ein: 4 un en in Groß⸗Juſtin gingen E er 
genannt 1 Thlr., 5) F. P. St. 1 Thlr 
Oro, K. Tblr. Summa 3 e Dank den Ge 


bern! A 5 ; 
ern! Anderweitige Beiträge nimmt dankbarſt an 
Budy, Diviſiens⸗Prediger, 


— ar. Mittenſtraße No. 1180 b. 


We ee dee Inſtru nental⸗Concert im Saale 
dabei „Direktor Dr. eöwe hat feine güͤtige en 


errn KM D 1 
a Devantier am Kohlmarkt zu haben 
8 Kaſſe kostet das Billet 1 Thlr. d m 

diefes Gebildeten Muſikfreunden Stettins den Beſu 
em Concerts onder u empfehlen, erſcheint bei 
ern evaſſchen Rufe, deſſen ſich das Violinſpiel des 
uf Molſque in jeder Beziehung erfreut, übers 
nel Nur monte der Umland Erwähnung Berdier 
burg aß Herr Molique bei feiner Meife nach Peters⸗ 
I nur den Hinweg ber Stettin nimmt, den Rück 


deut er uber Schweden und Daͤnemark zu machen 


2 C. A. Dohrn. 


n 


deſſen B 
tionen zu 


0 erfreuen batten. Herr Looſe, welcher von den daß 
a 


ar ich unge en und kaum ſo viel Platz hatte, 


g oder unverbeirathet 
Ks viele Kinder fie hat und welchen aba 4 
— — ebenfo die verſchiedenartigſſen Münzforten und 
was 0° Jabr, in welchem fie genrägt wurden u. dgl. u., 

als etwas Großartiges und Merkwürdiges genannt 


zu werden verdient i i 
t ient und w einer Neubeit und der 
* — die . beſitzt, nur —.— 


regſte Theilnahme. * 2 
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wünſchen dem Kuͤnſtlerpaar die 


cee Bcammenschangen. 
Bekannt ma ſch un 


— 
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In Folge anderweiter Regulfrung der Perkaufepreiſt 


von den hieſelbſt gefertigten Klaſſen, und Stuͤck⸗Eiſen⸗ 
gußwaaren vom tien Januar 1844 ab, wonach im 
Allgemeinen eine Ermäßigung derſelben eingetreten iſt, 
welche insbeſondere die Preiſe ſaͤmmtlicher Grapenſorten 
betroffen, werden die mit dieſem Artikel Geſchaͤfte trei⸗ 
benden Herren Kaufleute und das Guß waaren be duͤr⸗ 
fende Publikum veranlaßt, ſich mit Auftragen bierin 
an uns zu wenden, und find wir jederzeit erboͤtig, auf 
Verlangen die jetzt beſtehenden Yreis-Borgeicmife und 
Verkaufs⸗Bedingungen mitzutheilen. i 

Torgelow, den 27ſten Dezember 1849. ) a 


— — 


Da nach einer von dem Kaufmann Johann Lud⸗ 
wig Block und feiner Ehefrau Anna Eliſabeth, geb. 
Wbeſt, bei einem bochedlen Rath gemachten Anzeige, 
unter beiden Eheleuten die Vereinbarung getroffen iſt, 
daß die, dem biefelbft geltenden luͤdlſchen Rechte gemäß, 
unter ibnen eingetretene Guͤtergemeinſchaft von jetzt 

n aufgehoben „fein ſolle, 
SFenttic bekannt gemacht. 
„Stralſund, den loten Dezember 1843. 


„ Burgermeiſter und Rath. C. G. Labrieius. 
1 Entbin dungen. 


Die heute Abend 10 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau, Friederike, geb. Neu⸗ 
mann von einem muntern Mädchen, zeige ich Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. 114 K 

Groß⸗Stepenitz, den Itften Dezember 1843. 

i C. F. Boͤdow, Schiffs Capitain. 


Die beute Abend um 10 Uhr erfolgte glückliche Ent. 
bindung feiner Frau von einem gefunden Mädchen, 
zeigt ſeinen Freunden und Bekannten biermit ergebenſt 
ar A. Marius. 

Swinemünde, am iſten Januar 1844. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. a 

Die neue m pez oem 1 
; es 
Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtner 
F. W. Wendel in Erfurt 
find bei uns gratis zu baden und nehmen wir Auf; 
träge auch in dieſem Jahre, wenn fie recht zeitig ein 
geben, gern entgegen. g 5 
Stettin, den Zten Jannar 1844. 70172 ö 
Schreyer & Co., gr. Oderſtr⸗ No. 6. 
215 Thaler Betobnung. en . 

Es iſt aus meinem Zimmer eine goldene Cylinder. 
Ubr mit lang guillochirtem Zifferblatt ohne Glas, die 
Kapſel zum Aufſpringen und inwendig von dem Zapfen 
der Stellſcheibe ein wenig eingedrückt, mit einer 

oldenen gedrebten Drahtkette, an der ſich zwei kleine 

ettſchafte und ein Schluͤſſel befanden, gestohlen wor⸗ 
den. Sbige Belohnung demjenigen, der mir den Thaͤ⸗ 
ter fo nachweiſet, daß ich denſelben gerichtlich belangen 
kann. Vor dem Ankauf wird ſedoch gewarnt. 3 
Müblenbefiger Rabbow, 
auf Neuendorfer Waſſermuͤhle bei Bahn. 


7 


co 


end ren. Pütken an. 


fo wird ſolches hierdurch, 


* 


t In der Nacht vom Zten zum Aten d. M. find 
durch gewaltſamen Einbruch folgende Sachen entwendet 
worden: 

feine blangeſtreifte Betten nabſt Pfühl und Kopfkiſſen, 
4 feine weiße Ueberzüge nebſt Kopfkiſſen, 8 Stack, 
2 roth und weiß kleingewuͤrfelte Ueberzuüge nebſt dito, 
6 neue Bar ct gez. S., 
7 neue Manns hemden, gez. S., 
7 feine neue eigengemachte Tafeltuͤcher web 30 Ser⸗ 
vietten, gez. J. S. und theils S., mit diverſer No., 
10 feine neue Bettlaken, gez. J. S. und 8., 
12 feine neue Handtücher, gez. J. S., - 
mebrere parchendne Franens und Kinder ⸗ Unterroͤcks nebſt 
Unterhoſen, a 35 
1 Paar Sommerbofen, gerippt, grau baumwollen, 
1 Pa u Angela⸗Caſimirboſen, 5 
12 Stück weißen Parchend, getippelt und geſtteift, 
Hund 16 Thlr. 
2 Thaler⸗Stücke. l 
Wer hierüber Auskunft zu geben im Stande iſt, 
ird dringend gebeten, im ee aan Anzeige zu 
lachen und eine angemeffens Belohnung zu gewärtigen. 
Einem höchgrehrten Publikum mache ich biermit die 
ergeben We, daß ich mit dem beutigen Tage 
mein bisher betriebenes. Geſchaͤft meinem Sohne, dem 
Klempner Wilhelm Medtel übergeben babe. Indem 
ich für das mir ſeit einer Reibe von Jahren geſchenkte 
Vertrauen meinen herzlichſten. a ſage bitte ich zu⸗ 
gleich, dasſelbe auf meinen Nachfolger gütigft uͤbertra⸗ 
gen zu wollen. Stettin, den goſten Dezember 1843: 

'M Üs 8 3 

Mich auf vorſtebende Anzeige beziehend, empfehle 
ich mich dem Woblwollen des hochgeehrten Publikums 
mit der Verſicherung, daß es ſtets mein eifrigſtes Bes 
ſtreben ſein wird, durch reelle und prompte Bedienung 
das mir zu Theil werdende Vertrauen zu rechtfertigen. 
Stettin, den 30ſten Dezember 1813. 

nn Wilbelm Medtel. 


Daß die unter der Firma Schwarze & Rofe dw 
ſtand ene Affocistät mit dem heutigen Tage aufgebeben, 
die Activa und Palſiva ich allein übernommen und ich 
das Geſchaͤft unter meiger eigenen Firma fortſetzen 
werde, zeige ich bierdurch ergebenſt an. 

Stettin, den öten Dezember 1849. 

C. A. Schwarze. 

Am 1. Sonntage nach Epiph., den 7. Januar, 
werden in den bieſigen Kirchen predigen: f 
In der Schloß⸗Kirche: 

Herr Rektor Cazalet, um l u. 
„ Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 10) U. 

. Prediger Beerbaum, um 12 U. 
Ju der Jakobi⸗Kirche: *. 88 
Herr Ballon Schünemann, um 9g u. 
„ Prediger Fiſcher, um 14, u. g 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Uhr baͤlt 
n e Herr Prediger ßiſcher⸗ 

In der Peters: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann, um 9 u. 
Herr Prediger Hoffmann, um 2 U. f m 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr Haft 
Herr Prediger Hoffmann. 


22 fgr. baar, worunter mehrere 


nir 


1 In der Jobannis⸗Kir che: 
‚How Diviſions-Prediger Bud y, um 81 un. 
, en LE um g U. ‚ 
„Prediger Mehring, um 24 
Die Bricht - Andacht am Enns um 1 Ubr Hält 
Herr Prediger Mehring. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 u. 
Prediger Jonas, um 2 U. 


a 


Getreide⸗Markt⸗preiſe. 
Stettin, den 3. Januar 1844. E 
Weizen, 1 Tblr. 1 r, bis 2 Zhlr. 14 ige. 
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Fonds- und Geld- Cours. 


„Berlin. vom. Januar 1814. An 


Biänte-Sohwd-Schvine s 
Preuss. asl. Oli, ationes 30. 
Prämien-Scheius der Seebad. 
Kur- und Neumärk. Geleise ** 
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nerliaer Stadt-Ubligstionen ,..... 5 1014 
Dauzigor _ 40. eee — 
Westprouss. Pfaudbrieie Pie": 0. 7775 004 
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Br Lohe 1011 
Kor- und Neumösbinche 1013, 
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Andere Goldmünzen # 5 Tull. 


Discouto . ya sach 4 4 
itte ien 5 
inu r aeti een. . 
Birlis-Poikähnier Eikenbabb s.. 9 
do. do. Prior.- Ogg. => 
Magdeburf-Leipziger Eisen, as. | — 1873 
do. 40. Prior. -Obuug. — 1033 
Berli Arbek, Mees... ar 1451 
de, 4%, rio. -O... 2 
Dünssla,-Eiberf. Eiscubaln n 712 
ö, Aa Prier.-O bl. — 
Rheinische Elsenbahk s.. a 72 4 
4%. Prior. ObIg ... 962 
Berlio-Frauktirter Eisenbahn se. 38} 1374 
do. do. Prior.-Oblg....... ö — — 
Gber- Schlesische Flseub abn. 5 1415 
do. do, Litt. B. . einge. 4 071 * 
Borkia-Stettiuer Rivonbakı Lite. A, u. E. — 7 


Mägdeb.-Mähjerstädter Eiebahba 11s 
Bresl..Schweidu-kröiburger Klacububn. 41 + 114 

J Nebenstehende Course sämmtlicher Eisenbahn -Actien ind 
noch mit den Dividenden-Scheiuen von 1843. 


Beilage. 


Beilage zu No. 3 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung 
8 | Vom 5 Januar 1844. 


Literariſche und Aunſt⸗ Anzeigen. 
So eben erſchien und iſt in allen Buchbandlungen 
zu haben, in Stettin in der Unterzeichneten: 
Recept⸗Taſchenbuch 
eines alten Branntweinbrenners, 
oder Anweiſung, wie man aus gewöbnlichem Korn, 
dranntwein einen vorzüglichen Franzbranntwein verfer⸗ 
tigen kann, der Entfüfelung der Branntweine, 100gra⸗ 
logen, Spiritus, guten Rum und Arrac, Eau de Co- 
oßue, Makaffaröl zu fabrieiren, ein vorzügliches Cham» 
pagner⸗Recept ꝛc. ic. — Guten Eſſig und Hefen zu 
3 verfertigen. 
Leipzig bei €. Berger. 8 broch. 15 Nor. 
II. Morin’sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße o. 464, am Roßmarkt. 
. in Stettin. 


In der Unterzeichneten iſt zu haben: 


Für Faͤrber, Gerber und 


Slieifenſieder. 

C. F. Scherf (Kunſt⸗ und Schoͤnfärber 
in Freiburg), Belehrung uͤber Anſtellung 
und Führung der Waidindigküpe, ihre 
Krankheiten, deren Kennzeichen und Heilung. Mit 
einer Sammlung von Stablproben und einer illum. 
Tafel. 14 Thlr. (Wird fehr empfohlen in der all» 
gemeinen polytechn Ztg. 1842, No. 22). j 

Deſſelben Verfaſſers Kleinigkeitsfaͤrber in 

olle, Seide, Baumwolle und Leinen. Nebſt der 
Kunſt, Farben von Stoffen abzuziehen und darauf 
neue zu erzeugen und die Past zu appretiren. 
11 Tblr. (Verläßt foeben erſt die Preſſe) 
F. Perrottet, die Indigofabrikation 
dus den verſchiedenen Arten der Indigoſera, der 
Whrigtia tinetoria und dem Polygonum tineto- 
rium, nebſt den charakteriſtiſchen Merkmalen der 
verfhiedenen, gegenwartig im Handel vorkommen, 

. 

Vitalis Lehrbuch der geſammten Färberei 
auf Wolle, Seide, Leinen. Hanf und Baumwolle. 
Nebſt dem Indienne⸗Druck. Vierte, nach Renner, 
Leng, Bergmann u. A. vermehrte Auflage. Mit 
4 Tafeln. 24 Thlr. (Es ist bei der großen Anzahl 
rübmender Recenſionen meant eich ſie alle a0 885 
von, auch if ja dieſes Werk längſt als das beſte in 
biefem che zu wobl anerkannt, um befondere An⸗ 

Ku bmung zu bedürfen.) 8 

uſt des Seifenſiedens und Lichtziehens, 


namentlich der feſten, grünen, braunen oder ſoge⸗ 


— ——— — 


naanten ſchwarzen, der gelben engliſchen Terpentin⸗ 
und Toilettenſeife ze. Nach den 9 Ver⸗ 
fahrungsarten von einem Seifenſtedermeiſter von 
Profeſſion. Dritte ſehr vermehete Auflage. Mit 
0 Tafeln. 13 Thlr. (Der gute Ruf dieſer Schrift, 
eine Menge belobender Recenſionen und der Abſatz 
von 3 Aufl. verbuͤrgen den ganz vorzüglichen Werth 
derſelben.) LEE . 
Dr. Chr. H. Schmidt, Handbuch der ge 
ſammten Lohgerberei, namentlich des gemeinen 
lobgaren, des Juften-, des Saͤmtländiſchen und 
Daͤniſchen Leders, des Saffians, Corduans und 
Cpagrins. Begruͤndet auf genauer Prüfung aller 
vorhandenen Methoden. Nebſt verſchiedenen neu 
erfundenen Lederkünſten und der vorkommenden 
Maſchinen. Mit Slitbogr. Tafeln. 2 Thlr. (Nach⸗ 
drücklich empfohlen in der literaͤr. Ztg. 1841, No. 29 
— und andern Blättern.) 
Deſſen Lederfaͤrbekunſt, oder chemiſche Grund: 
ſaͤtze und Vorſchriften, alle Ledergattungen in alle 
Farben acht zu färben, mit farbigen Maßen au 
bedrucken oder zu lackiren. NMebit der erſt feit Kur: 
em bekannt gewordenen engl. Firfärberei der Hand⸗ 
ſcupleder. Mit 2 Taf. 1 Thlr. (Groſſen Lobes 
en im polytechn. Archiv 1841, No. 28 — 
und in der Nürnd. polytechn. Ztg. 1841, No. 300 
F. II. Morin'sche Buchhandlung, 
Léon Saunier.) ,‚ ; 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmalkt. 


in Stettin 
So eben angefomm en: 
Süberſtahl⸗ 
Kaiferfevern; 
a Db. 15 far, 
welche an Qualität und 
Billigkeit alles Arhnliche 
„übertreffen. Es iſt mir 
aͤußerſt angenehm, dem 
f F geehrten Publikum ur 
mit den Beweis gehen zu koͤnnen, daß der Fabrikant 
unermüdlich und gluͤcklich auf Verbeſſerung ſeines Far 
drikats ſinnt ꝛc. ꝛc. 1 
Nicolaische Buch- u. Papierhdig. 
8 g 


in Stettin. C. F. Gutberlot. 
Gerichtliche Vorladungen 


; ufruf 14211 

Der ſeit 11 Jahren verſchollene Steuermann Jo- 
bann Chriſtian Dummann wird hiermit öffentlich auf⸗ 
8 ſich ſpaͤteſtens in dem an hieſiger Gerichts, 
elle auf den \ : 

Ziften Oktober 1844, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath Ludewig 
anſtebenden Termine gi melden, widrigenfalls er für 
todt erklart und fein Vermoͤgen den ſich fegitimirenden 


Erben ausgeantu ortet werden wird. Zu demſelben 
Termine werden auch etwanige unbekannte Erben oder 
Erbnehmer des Verſchollenen bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
luſion hierdurch vorgeladen. 

Stettin, den 15ten December 1843. 
Königl. Land und Stadtgericht. 


Auktionen. 


Zum Verkauf von eichen, buchen und kiefern Nug⸗ 
und Brennholz aus dem Forſtreviere Eggeſin, an Holz⸗ 
bändler und ſonſtige Holz Conſumenten, ſteht ein Ter⸗ 
min auf den 

27ſten Jannar e., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
in der Oberfoͤrſter⸗Wohnung zu Eggeſin an, wobei 
bemerkt wird, daß Meiſtbietender verpflichtet iſt, 4 des 
Gebots als Cautſon im Termin zur Forſtkaſſe zu de⸗ 
poniren, oder wenn es ihm enehm, er auch das ganze 
Kaufgeld ſogleich bezahlen kann. Die übrigen Bedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemacht, werden. 

Torgelow, den Zten Januar 1844. 

; Der Forſt⸗Inſpektor v. Gayl. 


Geſchnittene Dachlatten find täglich zu haben bei 
meinem Jäger Wegener, das Schock a 8 Thlr., auch 
wird derſelbe am Sten Januar, um 9 Uhr Vormittags, 
an den Meiſtbietenden klein Bauholz, Bohlſtaͤmme, 
Rundlatten und Ruͤſtſtangen verkaufen. 

Clebow, den 27ſten Dezember 1843. 

Schulze. 


Auktion über Wachstuch⸗ 

Es ſollen Montag den Sten Jannar a. L, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, grüne Schanze No. 495: eine be de u⸗ 
tende Partie einfache und doppelte Wachstuche in 
verſchiedenen Breiten und Muſtern, ſowohl in ganzen 
Stuͤcken als abgepaßt, zu Fuße, Wagen, Sepha⸗, 
Tiſch⸗, Komoden und andern Decken, verſteigert wer⸗ 
den. Die Zahlung des Meiftacbots muß unmittel⸗ 
bar nach dem Zuſchlage erfolgen. > 

Stettin, den Wſten Dezember 1843. Reisler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
eee 
„Verkauf oder Verpachtung. 
Ein feit einer Reibe von Jahren in der beiten 
Nabrung Lebendes und in der lebhafteſten Ge⸗ 
gend der Stadt bier belegenes 8 
Material⸗Waaren⸗Geſchäft 
ft (fort au verpachten eder auch mit dem Haufe 
kau flach zu überlaſſen. Auskunft hierüber ertheilt 
Wilhelm: Geiſeler. 


— 
„%%% „„ rr 


Ein in der Naͤhe von Stettin ſehr angenehm gele⸗ 
genes ländliches Grundſtück iſt zu verkaufen. Selbſt⸗ 


kaͤufer erfahren das Nähere in der Zeitungs⸗Expedition. 


* 


eee eee 


rr 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
e e eee 
Wir verkaufen buchen enholz zu 8 Thlr. und 
eichen Kloben zu 64 Thlr. pro altes Das Holz 
ſteht auf dem Rotbs olzbofe und ertheilt der Rendank 
Neumann die Abfolgeſcheine. 
Stettin, den Aten N > 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Creas⸗ und Bielefelder 
Leinewand 


zu Hemden und Bettbezügen, in großer Auswahl, em⸗ 
pflehlt zu den billigſten Fabrifprehim x 


S. Hirſch, Heumarkt No. 46. 


200 Stück 
Hausleinwand, 


von der ſchnell vergriffenen, babe ich ſo eben in beſter 

und ſchoͤnſter Qualität empfangen und empfehle folche 

in $ und 4 Ellen breit, die Reke a 13, 15, 2 und 
r. 


23 Thlr., per Elle a 3 — 4 fg 


S8. Hirsch, 


Heumarkt Ne. 46. 


C ˙ 
Im wirklichen Ausverkauf des großen 352 
Berliner Damen⸗Mäntel-Lagers, = 

Roßmarkt No. 763, 

beim Fleiſchermeiſter Herrn Hüllner, ſollen um Rs 

zu räumen: 
ſeidene von 17 Thlr., extrafeine 

Kaiſertuch⸗ Mäntel von 87 Thlr., 
in Tbybet und noch ſonſtigen Stoffen von 
5 Thlr. an, 

verkauft werder. 3 

Die ſich daſelbſt noch in großem Vorrath 
befindende Manufaktur⸗Waare ſoll chen. 


2 33 zu Spottpreiſen weggegeben & 
NR e 


* „ rn eee 
2. Gutes buchen Klobenholz, rein von Aeſten, habe 
2 ich in Commiſſion erhalten und verkaufe ſol es 2 
: die Klafter zu 8 Thlr. 25 ar. und ſtebt zur n= 2 
; ſicht auf dem Rarbsbolzbofe. Das Nabere bei ? 
: dem Herrn Inſpektor Oldenburg. Abfolgeſcheine 1. 
7 Ben ertheilt Gragengieherſtraße No. 418, im: 
2 Laden. l en . 2 
NN neee 


Rügenwalder Gänsebrüste zu bedeutend herab- 
gesetzten Preisen bei l Carl Piper. 


Palm⸗Wachs⸗, Stearinlichte und Pracht⸗ 
kerzen, 


ſowie auch hell und ſparſam brennende Talg⸗ 
lichte empfehle ich zum billigen Verkauf. 


N Aug. F. Prag. 


SR 


SERBEBRER 
BERSRER 


e Neuete Cylinder, Reiniger = f 
Dutzend 


zu berabgefegten Preiſen, das Stick 3 far. 


1 Thlr., bei A. Siebner. 


N 
* 
* 


+ 


aa fein mittel, mittel und ordinaire 
ſſee's in ſchoͤner reinſchmeckei ider 
Waare billigſt bei.. Aug. F. Prag, 

E Detail⸗Verkauf er 
in Metzen, 


Eagliſcher Schmievetohlen, 
Engliſcher Nußkohſen und Scheffeln 
beſter Holzkohlen 75 und Laſten, 


beſter Qualität, gr. Laſiadie No. 207, 


Hagenſtraße No. 34. 


i Pianofortes, 
en Sachverſtändigen beurtheilt, in Polixan⸗ 
kauf zu * und Mahagoni⸗Kaſten, ſtehen zum Vers 

en billigſten Preiſen Frauenſtraße No. 879. 


Trockenes elf f 

en und weiß buͤchen Brennholz auf uns 
ferm Holzdofe No. 17 in Grabow. Befellungen wer⸗ 

* unſerm Comptoir, Roßmarkt⸗ und Moͤnchen⸗ 

en, Ecke Ro. 605, entgegengenommen. 
Maske & Textor. 
Ver pacht ungen. 

len außerhalb des Rayon liegende Bauſtellen ſol⸗ 
ablu eder einzeln oder im Ganzen ſofort ohne An⸗ 
rg eines Capitals vererbpachtet werden. Die nd, 
8 fahren gungen ſind im Schulzenhofe zu Grabow 


af ein Q 
und Cabinet, wegen Gefihäftes Veränderung, 


8 


Sec ee 


Louiſenzraße Mo. 748 iſt die be 5 
A 5 iſt die bel Etage zu Oſtern 


Eine Wohnung in der Zten Etage i 
> ge iſt Pelzerſtraße 
RO. 806 zum ien April zu vermiethen. i 


Art b. gt No. 702 iſt die dritte Etage zum Affen 
lerſtraße Nö. 133 Näheres zu erfragen Beuts 
Bollenthor No. gir a u, 

11 „936 iſt zum lſten Februar c. oder 
i den Binden nebſt Wohnung zu vermiethen. Naͤhe⸗ 


U * 1 — 
Speicherſtraße No 70 if in der aten Etage eine 


möblürte Stube ſogleich oder fpäter zu vermiethen. 


Roſengarten No. 200 iſt die i 
8 x „208 Ate Etage, beſtehend in 
— nebſt Zubehoͤr, am hſten April 1844 zu ver⸗ 


In Grabow No. e 1md 2 Freundti i 

1 eund 
Kae der Apotheke, von 3 Stuben, ee — 
— 3 — eins von 2 Stuben, I Kammer, 1 Küche 
— 1 bör, zum iſten April zu vermietben, und 
uch als Sommerwohnung bezogen werden. Das 


Räͤdere oberhalb der Schußſtraße No. 151. 


Koͤnigsgraße No, 184 find zwei Stuben mit Mi. 
bein fogleich zu vermietben. 5 
wei Stuben, eine Stubenfammer, Küche und Holz⸗ 


gelaß, iſt zum iſten April Fiſcherſtraße No. 1032 zu 


vermiethen. 


Breiteſtraße No. 385 it die bel Etage zum ſſten 
April zu. vermietben. ; y 


In der gr. Oderſtraße No. 73 iſt die Ste Etage nebſt 


Zubehoͤr zu vermiethen. 


Bauſtraße No. 480 if die 2te Etage zum l[ſten April 
d. J. zu vermiethen. 

Breiteſtraße No. 387, Sonnenfeite, iſt die gte Etage, 
beſtehend in 5 Zimmern mit Zubehör, zum Aften April 
zu vermiethen. ur 

No. 401 der EN iſt die bel Etage, beſte⸗ 
hend aus 5 Stuben nebſt Zubeboͤr, zum iſten April c. 
zur Vermiethung frei. Näberes im gedachten Hauſe 
parterre und Moͤnchenſtraße No. 472, 1 Treppe hoch. 


Eine möblirte Stube ſtebt in Grabow No. 6 und 
eine in der Fuhrſtraße No. 630 fofort miethsfrei. 


Langebrückſtraße No. 89 ſſt die 2te Etage nebſt Zu⸗ 
behoͤr zu vermiethen. f 


Ein Laden zu einem Pfctualienbandel nebſt Mobs 
nung if am iſten April d. J. Pladcin No. 113 zu 


vermiethen. - 

In meinem „Haufe No. 280 am Paradeplatz ſteht 
um Affen April 1844 die dritte Etage, beſtehend in 
ſechs Zimmern nebſt Zubehör, zur Vermiethung frei. 

Wim. Siepert. 


Zwei Stuben, Kammer und Küche, Papenſtr. No. 308. 


Breiteſtraße No. 384 iſt die Ite Etage, beſtehepd aus 
2 Stuben nebſt Zubehör, zum iſten April zu vermie⸗ 
then. Das Nähere helm Wirth. 


Eine Wohnung von 4 Stuben, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Keller, Boden und Jubehoͤr, in der Zten Etage, 
iſt zum Affen April zu vermiethen. Näheres Loͤcknitzer⸗ 
ſtraße No. 1029, 2 Treppen hech. ' 


Ein Laden, mit auch ohne Wohnung, iſt Grapen⸗ 
gießerſtraße No. 107 zu vermietben. 


„ Zum iſten April 1844 iſt zu vermiethen: eine 
be Etage von 6 Stuben nedſt Zubeboͤr und ein Stall 
für 2 Pferde, gr. Ritterſtraße No. 1180 b. 

Fiſchmarkt No. 962, Sonnenſeite, iſt in der 4% 
Etage ein Quartier von 3 bis 4 Stuben, Kammern, 
Küche und Keller, zum üſten April an einen ruhigen 
Miether zu vermiethen. A 

Junkerſtraße No. 1108 iſt in der dritten Etage ein 
Quartier von drei aneinander baͤngenden Stuben, 
Schlafkabinet, Küche mit Ausguß und Speiſekammer, 
Bodenkammer und Holzgelaß nebſt gemeinſchaſtlichtm 
Waſchhauſe, zum iſten Neri zu vermiethen. 

Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammern und 
Küche in der Eten Etage nebſt Kellerraum iſt zum 1flen 
April zu vermiethen, Beutlerſtraße No. 92. 


Kleine Domſtraße No. 684 iſt zum Affen April d. J. 


die dritte Etage anderweitig zu vermiethen. 
are G. Gatom, 


In der Breitenſttaße No. 391 ift in der Iten Stage 
eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Zube⸗ 
por, zum Affen April zu vermiethen. nk 

Frauenſtraße No. 908 find Sonnenſeite 2 Studen, 
2 Kammern, Küche und Zubehör zum 1ften Februar e., 
auch ſpaͤter, zu vermiethen. 1 l N. 

Zum iſten April c. iſt ein Qnartier, beſtebend aus 
7 Studen und Bubebdbr, parterre, Frauenſtr. No. 911 
zu vermiethen. Naͤheres beim Wirth daſelbſt. 


Große Wollweberſtraße No. 590 u find eine auch 
zwei Stuben, parterre, mit Möbeln zu vermiethen. 


Große Wollweberſtraße No. 507 iſt eine Parterre⸗ 
Wohnung von 2 Studen nebſt Zubeboͤr zum ſſien 
April zu vermiethen. et j x 


Die ſehr freundliche bel Etage des Hauſes No. 918 
in der Frauenſtraße it zum iſten April zu vermiethen. 


Naͤheres bei Wuͤhliſch & Liſchke, gr. Laſtadſe No. 230. 


In einer der lebbafteſten Straßen der Overſtadt iſt 
eine Parterre Wohnung von 6 heizbaren Zimmern :c. 
um {fen April oder auch ſofort zu vermiekben. Das 
Näbere in der Zeitungs⸗Expedition. 


——— — 
Dienft: und Beſckhůftigungs : Geſuche. 

Ein junger Mann, der ſchon 13 Jahr auf einem 
bieſigen Comptoir als Lehrling war, ſucht baldigſt eine 
andere Stelle, wo er als tuͤchtiger Compto'rift ausge⸗ 
bildet wird. Naͤheres hieruͤber beim Stadtrath Herrn 
Grützmacher, Speicherſtraße No. 67. 

Ein im Kochen und aus weſen erfahrenes Mädchen 
von geſetzten Jahren wird gleich verlangt. 

Maͤberes Schuhſtraße No. 859, eine Treppe hoch. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Gefellſchaft in Elberfeld, deren Reſpektabilitaͤt in 
Abmachung vorgefallener Schäden verbürgt iſt, fährt 
fort, jede Art von Berficherung gegen Feuersgefahr, 
in der ihr durch das Statut un deſſen Genehmigung 
angewieſenen Ausdehnung zu den billigſten, mit den 
den andern Soeietaͤten gleichen Prämien zu uͤbernehmen, 

Ich empfehle zu Anträgen für dieſelbe ſowohl meine 
Haäupt⸗Agentur, als die Agenturen der Herren 
N. Jesperſen in Cöslin, 
L. Güngel in Paſewalk, 
M. Brelow in Stargard, 
C. Merfeburg in Anklam, 
E. D. Aron in Neuſtettin, N 
F. W. Hintze in Swinemände, 
wo ſtets Formulare zu den Aufgaben zu haben ſind. 
Stettin, den Aöten Juli 1849. ER 
A. Lemoni us. 


Ein Quartier, worin Tiſchlerei betrieben werden 
kann, wird zum iſten April geſucht. Näheres unter 
Adreſſe A, B. in der Zeitungs-Expedition. 

Seit dem iſten Januar wohne ich in der Hüͤner⸗ 
beinerſtraße No. 945, beim Schloſſermeiſter Herrn 
Monkferin. Ich bitte meine geehrten Kunden, mich 
auch bier ferner zu beehren. 47 4 

H. W. Luckwaldt, Tiſchlermeiſter. 


Lehr⸗Anſtalt fur Deſtillateure ꝛc 


In der ſehr zahlreichen Theilnayme, welche ich i 
dem 10 jährigen Beſteben meines Sen has eg One 
tes von Perſonen, welche dies Gewerke bei mir erler⸗ 
nen, immer gefunden, fühle ich mit Dank eine Aner⸗ 
kennung meines eifrigen Beſtrebens für die gute Aus, 
Bildung eines Jeden meiner reſp. Schüler. — Ins be⸗ 
ſondere halte ich mich zur Ehre und Dank für die viel⸗ 
faͤltig dankbaren Anerkennungen ihres guten Beſtehens 
welche mir von meinen reſp. Schuͤlern zugehen febr 
verbunden, und ergeht hiermit an Alle in der Nabe 
und Ferne mein aufrichtigſter Dank und die Verſiche⸗ 
2 ie —.— 1 — a Erinnerung und 
win innigſter Wun u ihrem ferne . 
905 erlöschen wird. 3 f g N 2 N 
Da nun mit dem abgelaufenen Jahre di . 
* meiner reſp. Schüter ihrem — gefelan 1 
o koͤnnen von jetzt ab, ſowohl Ältere als jüngere Pers 
fonen, welche das Deſtillationsgeſchäft in feinem 
ganzen Umfange, die Rum und Schnell⸗Effig⸗ 
Fabrikation, fo wie auch die Brauntweinbren, 
nerei in moͤglichſt körzeſter Lehrfriſt und nach den 
neueſten Fortſchritten dergeſtalt praktiſch zu erlernen 
wuͤnſchen, daß fie mit Sicherheit in dieſem Fache ihr 
Fortkommen finden, in meinem Geſchaft aufgenommen 
werden und wollen ſich der näberen, ſolide geſtellten 
Bedingungen wegen moͤglichſt zeitig an mich wenden. 
Königl. Preuß 10 Grohe, Wel 
Koͤnigl. Preuß. un roßherz. Mecklenb. ir 
Apotbeker I. Kl, Beſitzer eines AALEN 


Dresdener Straße No. 46 in Berlin. 


Am 13ten November v. J. babe ich bei meinen Ge, 
ſchaͤftsgaͤngen irgendwo einige Hefte Muſikalien liegen 
ee dad e an bitte daher den 

eiligen jener Hefte, mir di 
5 zukommen zu 1 8 een We „BL 
arl Piper, Maurerm 
Schiff baulaſtadie No. 2 85 
un un p do 8 
une uses nfom "Bu 
cee cee een e eig ung dusgvuuocd 


OsSsing ap 2¹2 
Lotterie. 


Zur iſten Klaſſe Sgſter Lotterie, deren Zi 
liten d. beginnt, find Loofe zu haben bei Ziehung am 


J. Wilsnach, Königl. Lotterie Einnebmer. 
Geldverke br 


2000 hir. find am iſten April und 2000 x 
am Affen May d. J. oder auch beide Vote 2 
5 — iſten En d. F. a; Naͤbeles 
iſt dieſerhalb zu erfragen im Haufe & 
No. 293 in der 2ten re enen 
Eine Obligation von 4000 Thlr. zu 5 pt. Zinſen, 
innerhalb des Feuerkaſſenwerths, ißt zum re Abe 
d. J. zu cediren. Zu erfragen Breiteſtraße No. 405, 
Be boch. 2 x Er) 
Gegen genügende Sſcherdeſt und 5 pCt. Zinfen 
werden ſogleich 2 bis 300 Thlr. t. 9 
fagt die Zeitungs, Expedition. r 


